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MODERNE
LANGZEIT-
KONTRAZEPTION

Das erste hormonelle Einzelstäb-
chen-Implantat ermöglicht Emp-
fängnisverhütung über drei Jahre
und ergänzt damit das Spektrum
der Kontrazeptiva. Bei lmplanon
handelt es sich um ein kleines,
flexibles Kunststoffstäbchen mit
4 cm Länge und 2 mm Durch-
messer, das 68 mg der arzneiwirk-
samen Substanz Etonogestrel ent-
hält. Das Stäbchen selbst ist aus
Ethylenvinylacetat (EVA) herge-
stellt, einem Kunststoff, der sich
im Körper nicht auflöst, und kein
Silikon enthält.

Das Kontrazeptivum ist ein hormo-
nelles Einzelstäbchen-Implantat
und enthält wie bereits erwähnt
68 Milligramm Etonogestrel, je-
doch kein Östrogen. Durch den
fehlenden Östrogenanteil bleibt
die körpereigene Östrogen-
produktion zumindest zum Teil
erhalten, und es kommt zu keiner
Verminderung der Knochendichte
aus Östrogenmangel.

Die kontrazeptive Wirkung des
Präparates wird neben einer
Erhöhung des Zervixschleimes
primär durch eine Hemmung der
Ovulation erreicht. Eine gewisse
ovarielle Aktivität mit heranwach-
senden kleinen Follikel bleibt
jedoch erhalten.

Bei Etonogestrel handelt es sich
um ein Gestagen der dritten Ge-
neration, und als solches beein-
flußt es den Fettstoffwechsel nicht
negativ. Es kommtbei Implanon
zu keinen erhöhten LDL-Spiegeln.
Das silikonfreie Einzelstäbchen-
Implantat wird subkutan an der
Innenseite des Oberarmes einge-
setzt, präferentiell auf der weniger
beanspruchten Seite. Das Setzen
erfolgt mittels eines speziellen
Applikators. Sowohl das Setzen
als auch das Entfernen erfordert
etwas Geschicklichkeit, ist jedoch

leicht und schnell erlernbar. Ge-
meinsam mit der österreichischen
Ärztekammer hat der Hersteller
Organon ein österreichweites
Schulungsprogramm angeboten.

Im Rahmen eines klinischen
Forschungsprogrammes wurden
Studien in den USA, Kanada, Chi-
le, sowie in neun europäischen
Ländern, darunter auch in Öster-
reich sowie in Südostasien, mit
insgesamt mehr als 2.300 Frauen
und rund 73.000 Zyklen durchge-
führt. In einigen Studien mit mehr
als 600 Frauen zeigte sich, daß
nach problemlosem Setzen des
Implantats kaum Komplikationen
aufgetreten sind. Nach dreimona-
tiger Anwendung wurden pro Tag
60 Mikrogramm des Wirkstoffes
resorbiert, die Rate fiel in der Fol-
ge langsam ab, und erreichte am
Ende des zweiten Untersuchungs-
jahres etwa 30 Mikrogramm pro
Tag. Die Bioverfügbarkeit lag
während des gesamten Untersu-
chungszeitraumes bei annähernd
100 Prozent. Der Basisdatensatz
aus den Studien über die kontra-
zeptive Wirksamkeit des lmplan-
tates umfaßt mehr als 1700 Frau-
en und rund 53.500 überwachte
Zyklen. Die Untersuchungen
ergaben einen Pearl-Index von
derzeit 0.

NEBENWIRKUNGEN

Selten wurde Akne vulgaris, so-
wie eine Gewichtszunahme von
2,6 Prozent des Körpergewichts
über drei Jahre beobachtet. Wie
bei anderen, rein gestagenhältigen
Kontrazeptiva kann es bei der
Verwendung des Implantates zu
einem veränderten Blutungs-
verhalten kommen.

Zur Untersuchung des Blutungs-

verhaltens wurde eine integrierte
Analyse von 13 verschiedenen
Studien mit insgesamt rund 1.700
Anwenderinnen durchgeführt. Die
in die Studien aufgenommenen
Frauen waren 18 bis 40 Jahre alt
und hatten einen regelmäßigen
Zyklus. Die Analyse zeigte, daß
bei 35 Prozent der Frauen keine
Veränderungen des Menstruations-
musters auftraten, während 17,9
bis 24,8 Prozent über eine Ame-
norrhoe, 26 Prozent über seltene,
6 Prozent über häufige und 12
Prozent über verlängerte Blutun-
gen berichteten. Die Amenorrhoe
war – im Gegensatz zu Blutungs-
störungen – nur selten ausschlag-
gebend für einen Abbruch der
Therapie. Das nicht vorhersag-
bare Menstruationsmuster ist dar-
auf zurückzuführen, daß sich die
Gebärmutterschleimhaut nicht
monatlich neu aufbaut und abge-
stoßen wird, wie das während des
natürlichen Zyklusgeschehens
und bei der Verwendung oraler
Verhütungsmittel der Fall ist.

Implanon gewährleistet eine
sichere Verhütung für die Dauer
von drei Jahren. Das lmplantat
kann jederzeit, auch vor Ablauf
der drei Jahre, problemlos ent-
fernt werden. Danach ist die
Fruchtbarkeit der Frau rasch wie-
der hergestellt. Finnische Studien
haben gezeigt, daß es bei man-
chen Frauen schon innerhalb
weniger Tage nach der Entfernung
zu einer Ovulation kam, bei den
meisten Frauen jedenfalls inner-
halb eines Monats.

F. Fischl

MODERNE LANGZEITKONTRAZEPTION:
IMPLANON

Kontraindikationen
● Thrombosen
● Schwere Lebererkrankungen
● Ungeklärte vaginale Blutungen
● Verdacht auf Gravidität
● Allergie gegen Etonogestrel

und/oder Ethylenvinylacetat
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